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Die Russen rückten an allen Fronten vor ...

Millionen deutscher Soldaten verstanden nicht, dass diese zerlumpten und schmutzigen russischen Soldaten, die die Umgebung von Moskau auf die andere Seite der Wolga und in die Ölregionen von Baku gedrängt hatten; jene Männer, die zu Millionen flohen oder in Gefangenschaft fielen, in einem Massenbegriff, den sich kein Europäer vorstellen konnte, stürzten sich jetzt mit einer beispiellosen Macht auf die deutschen Truppen und die ihrer Verbündeten.

Die Welt erbebte im Takt der Kämpfe an der Ostfront. 

Millionen von Wesen waren dort in der kolossalsten Schlacht der Geschichte verwickelt. 

Deutsche Soldaten, hungrig, schlecht gekleidet, der Kälte ausgesetzt, unterernährt und munitionsarm, klammerten sich am Boden in der Hoffnung, den Feind daran zu hindern, Deutschland zu betreten.
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Die Ostfront ist eine Geschichte aus der Sammlung des Zweiten Weltkriegs, einer Reihe von Kriegsromanen, die im Zweiten Weltkrieg entwickelt wurden.

DIE OSTFRONT
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Etwas weiter nördlich der kürzlich eroberten Viadsma machte sich Kapitän Traubers Kompanie langsam auf den Weg in die kleine Stadt Tepluja.

Die ganze Nacht hindurch, durch das unaufhörliche Licht der Fackeln und die purpurroten Blitze der Schüsse gefälscht, schlugen die Männer ihre Positionen auf dem Schnee ein, der vom folgenden Regen beschmutzt war und durch die Müdigkeit der durchgeführten Operationen zerstört wurde. aus und begierig darauf, ein wenig innezuhalten, um zumindest überprüfen zu können, ob sie existieren.

Denn in Wirklichkeit war ihr Horizont, seit sie aus einer brennenden Viadsma auftauchten, mit den einsamen, von elektrischen Leitungen durchzogenen Straßen voller heteroklitischer Gegenstände und dem Gestank toter Pferde, zu einer Linie geworden, die von ihrer Augen kreuzte es das Visier ihrer Waffen und endete dort unten, in dem wirren Panorama, in dem sich die Silhouetten der russischen Soldaten wie schnelle Schatten bewegten.

Außerhalb dieser Schusslinie hatte sich nichts, nicht einmal der Körper selbst, so manifestiert, dass er an seine Existenz glaubte. Die Muskeln steif von der Kälte und der Organismus taub von Hunger und Müdigkeit, das einzige, was in ihnen spürbar war, war der Wunsch, sich vorwärts zu bewegen, der sich im Blick auf den Standpunkt konzentrierte.

Hinter ihnen ließ die Artillerie einen ständigen Donnerschlag ertönen und belebte die Luft über ihren Rümpfen in einem Kommen und Gehen von Zischen, das wie schnelle unsichtbare Vögel heulte, bis sie zu Blitzen über den feindlichen Linien wurden.

Die Russen, die hinter sich ein Rückzugsvakuum geschaffen hatten, leisteten nun beharrlichen Widerstand, als sich deutsche Waffen Moskau näherten. Die Geschwindigkeit, die bis dahin einen mechanischen Krieg ermöglicht hatte, in dem die gepanzerten Fahrzeuge den besten Trick spielten, wurde mit der Ankunft des Schnees zu einem rauen Kampf von Menschen, die litten und starben, um einen einzigen Schritt auf der harten Erde voranzukommen.

Nah am Boden wie seine Männer wartete Karl Trauber, umgeben von einigen Unteroffizieren, die als Stab dienten, ängstlich auf die Ankunft der Morgendämmerung, um endlich über die zerstörten Hütten zu springen, die im fahlen Licht der Explosionen sichtbar waren.

Der Kapitän war sich des Zustands seiner Jungs bewusst und wollte ihnen eine noch so kurze Pause gönnen, um in ihren schmutzigen und bärtigen Gesichtern wieder das Lächeln zu sehen, in dem jeder Anführer deutlich einen Siegesgeist liest.

Die Erde schien in einem furchtbaren Kochen zu kochen, das in einer Reihe von Krämpfen seine Eingeweide erreichte, als ob die arme Erde ernsthaft krank wäre, und ihren Schmerz in jenen Schaudern manifestierte, die direkt auf die Körper der Menschen übergingen, die von ihr verzweifelt umarmt wurden.

„Unternehmen Trauber?

"Jawohl.

„Bring mir den Kapitän.

"Jetzt sofort.

"Sag mir?

„Das ist Commander Strauffer. Wie geht das, Karl?

„Wie immer, Herr. Wir warten immer noch auf die Morgendämmerung, um den Angriff zu beginnen.

„Irgendeine Vorstellung von den feindlichen Streitkräften vor Ihnen?

„Keine, mein Kommandant.

„Schon gut. Seien Sie jedoch sehr vorsichtig, wenn Sie Tepluja betreten. Es scheint, dass die Männer von Semurow in dieser Umgebung campen.

„Der Partisan?

"Ja. Seien Sie sehr vorsichtig, Trauber. Lassen Sie keinen Jungen von seiner Einheit trennen. Er wird sich daran erinnern, wie Helden in die Hände dieses Banditen geraten."

„Ich werde das im Hinterkopf behalten, Sir. Folgt die gleiche Zeit für die Einleitung des Artilleriefeuers?

»Genau um sechs Uhr zweiundfünfzig. Um sieben Uhr machen wir die Aufnahme auf die Straße und die Brücke hinter der Stadt. Es wird Zeit, einzuspringen, Trauber.

„Sonst noch etwas, mein Kommandant?

„Nichts, Junge. „Gute Chance!“, wie die Engländer sagen.

„Vielen Dank, mein Kommandant. Zu Ihren Diensten.

Wie immer hatte sich in den letzten Stunden der Nacht Stille über die Front ausgebreitet wie ein Omen, das den Sturm ankündigte, der in wenigen Stunden ausbrechen würde. Aber die Ruhe des kleinen Universums, das sie umgab, war voller Gefahren, denn jeder wusste, dass diese ungeheuren Stunden des Wartens oft für Schlaganfälle genutzt wurden.

... "Es scheint, dass die Männer von Semurow in dieser Umgebung campen. Seien Sie sehr vorsichtig, Trauber. Sie werden sich erinnern, wie Helden in die Hände dieses Banditen geraten ..."

Strauffers Worte klangen Karl wie besessen in den Ohren. Diese Worte hatten ihn zu seinem Bedauern erschaudern lassen, denn sie enthielten ein kürzliches Erlebnis, tausend Kilometer dahinter, nahe der polnischen Grenze, in einem Wald, dessen einzige Erinnerung fähig war, jedem Mann in der Kompanie die Haare zu sträuben . er konnte auf wundersame Weise als Überlebender gezählt werden.

SEMURAU!

Eine Art Tiger, der als Mann verkleidet ist. So hatte ihn der General genannt, als er von jenem schrecklichen Angriff berichtete, bei dem die Männer, die es wagten, sich von seiner Einheit zu trennen, am nächsten Tag in Büscheln von den Bäumen des Waldes hängend erschienen.

Das Unmögliche war getan worden, um diese Tierart zu fangen, die eine Spur von Tod und Verwüstung hinterließ, wie nie zuvor die bewaffnete Einheit sie hinterlassen hatte ... Aber alle Bemühungen waren vergeblich; Semurow löste sich in der Luft auf wie der schmutzige Nebel, der der russischen Morgendämmerung vorausging.

Trauber musste seinen Männern mitteilen, dass Semurow herumschlich. Aber tief in seinem Herzen fühlte sich der Kapitän verpflichtet, diese schlechte Nachricht zu überbringen. Und es lag nicht an mangelndem Vertrauen in die Jungen, sondern daran, dass die Nachricht, so müde sie auch waren und bereit waren, sich im Morgengrauen gegen die feindlichen Stellungen zu stürzen, die Veteranen nicht aufhörte, sie zu beunruhigen und vielleicht übermäßig zu beunruhigen. , für diejenigen, die ihre Gefährten nicht von den Bäumen hängen gesehen hatten.

„- Otto!

Die Bindung eilte an die Seite seines Vorgesetzten.

"Mein Kapitän?

„Informieren Sie alle Offiziere, dass das Bataillon erfahren hat, dass Semurow in der Nähe ist. Lassen Sie die Sektionskommandanten es ihren Weibchen bringen. Der Slogan lautet: Kein Mann sollte aus irgendeinem Grund seinen Kontakt mit der Einheit aufgeben, zu der er gehört. Dass die Zugführer ihre Jungen während des Angriffs nicht aus den Augen verlieren. Verstanden?

"Jawohl.

Die Nachricht wurde bereits veröffentlicht!

Karl versuchte sich vorzustellen, was jedem seiner Männer durch den Kopf gehen würde. Er war sich absolut sicher, dass die Veteranen die Zähne zusammenbeißen würden, in der Hoffnung, Semurow auf der anderen Seite ihrer scharfen Bajonette zu sehen. Was die "Neulinge" angeht ... Wer könnte in die Gedanken von Männern eintauchen, die sich nicht kennen?

Langsam lösten sich die Schatten der Nacht auf; als ob Schwärze ein lebender Körper wäre, der von der Lichtmotte gefräßig gefressen wird. Die Umrisse der Dinge wurden klar, zunächst verschwommen, dann tauchten die Details aus der Dunkelheit auf, die ihnen bis dahin verborgen war.

Fünf Kilometer hinter der Kompanie wurde die Stille von Artilleriefeuer zerrissen. Wolken von Projektilen, in dichten Schwärmen, begannen den Raum zu durchqueren, um in der Stadt ihre wütenden Fans des Todes zu öffnen ...

Den Blick auf das Leuchtzifferblatt seiner Uhr gerichtet, folgte Trauber schrittweise der Bewegung des Sekundenzeigers. So dauerte die Zeit, die die Artillerievorbereitung dauerte, für den Kapitän ein Jahrhundert. Schließlich, da er seine Nerven nicht mehr unter Kontrolle hatte, zog er seine Signalpistole und feuerte das rote Angriffslicht ab.

Als die Explosionen der Artilleriegranaten in den Hintergrund traten, füllte das Feuer der Infanteriewaffen den grauen Raum zwischen den beiden Linien.

Karl, gefolgt von den Männern, die seinen Piana Mayor bildeten, überquerte schnell die Distanz, die ihn von der Vorhut trennte, und positionierte sich hinter dem Dritten Abschnitt, der entlang der Angriffsachse vorrückte.

Einer nach dem anderen, sich gegenseitig schützend, schlossen die Züge die Distanz, die sie vom Feind trennte. Im Moment hatten die automatischen Waffen das Sagen. Doch von Zeit zu Zeit zerriss die trockene Explosion eines Mörsers die Monotonie des Maschinengewehrfeuers.

Die Deutschen hielten während ihres Vorrückens eine totale Verbindung und führten weiterhin einen Kreuzfeuerplan aus, jedes Mal, wenn eine kleine Einheit in der Vorhut stand. So gelangten sie etappenweise in die Nähe der ersten Häuser, die seit dem Beschuss durch deutsche Kanonen weiter brannten.

Bis zu diesem Moment war alles auf einen Nahkampf zwischen dem phantastischen Labyrinth feindlicher Projektile reduziert, die unsichtbare Todesnetzwerke webten. Nun begann der eigentliche Kampf, dessen Hauptprogramm darin bestand, den Feind von jedem Widerstandsposten zu vertreiben, den er zu erhalten beabsichtigt hatte.

Die Dritte Sektion schickte ihr erstes Bataillon gegen das nächste Haus. Am Boden klebend, begannen die Männer mit den Ellbogen in die brennenden Ruinen vor ihnen zu rutschen. Währenddessen bedeckten die Maschinengewehre sie mit einem dichten Feuer, das, wenn sie mit den brennenden Strahlen kollidierten, eine sehr schnelle Konstellation von Funken erzeugte.

Nachdem zwei seiner Männer an den Flanken vorrückten, um zu verhindern, dass sich der Feind ohne Verluste zurückzog, begann Sergeant Kopler den Angriff auf das Haus und warf zuvor einige Granaten durch die beleuchteten Löcher, die die Artillerie geöffnet hatte.

Das zerfallende Gebäude schien brutal erschrocken zu sein, und einige seiner bereits halb eingestürzten Wände fielen in gewaltigen Staub. Kopler und seine Jungs warteten nicht länger. Mit gezogenen Bajonetten, einer Maschinenpistole in der Hand oder einer ungesicherten Granate stürmten sie brutal in die Ruinen und eröffneten nach rechts und links das Feuer.

Aber, wie sie schon dachten, fanden sie trotz allem die adäquate Antwort auf ihre "Andeutungen". Die Russen, die sich im stärksten Teil des Hauses versteckten, stürzten sich wie Wölfe gegen die Angreifer.

Und wie immer musste der Sieg neben den mächtigen und modernen Waffen, mit denen sich Armeen rühmen, dem Element, dem entscheidenden Faktor im Krieg, errungen werden: dem Menschen.

Der Nahkampf begann im Inneren des Hauses unter dem blutigen Schein des Feuers. Einer der deutschen Soldaten hat seinen endgültigen Sieg mit seinem Leben bezahlt. Sekunden später hatten die drei Russen, die die Ruinen besetzten, aufgehört zu existieren.

Nachdem er den anfänglichen Widerstand überwunden hatte, befahl Trauber den allgemeinen Vormarsch und breitete den Kampf Haus für Haus in der ganzen Stadt aus. Die Straßen schienen vor den Deutschen völlig menschenleer und im Schatten jedes Gebäudes schien es Fallen, Verrat
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